all ne 


I 


ZEEREFEEBL PETE" FEEFFE 


2555 ruf dtler ! 


ENA 


ar 
ng 


Samſtag den 25. April 1801. 


Wien. 

Se. Majeſtaͤt der Kaiſer, des Erz⸗ 
herzogs Karl und der Erzherzoge KK. 
HH. find Dienſtags den 14. Abends 
von der nach Wiener-Neuſtadt zur 
Anflöfungsfeierlichkelt der ungariſchen > 
Inſurrekzionsmiliz unternommenen Reiz 
ſe wieder allhier eingetroffen. 

Zu Folge des unterm 7. April von 
der Nied. Oeſt. Regierung erlaſſenen 
Anordnung wurde Freitags den 17. 
d. M. der Jahrestag von dem ruhm⸗ 
vollen Auszuge des allgemeinen Aufge⸗ 
bothes, ſo wie im vorigen Jahre, 
durch einen feierlichen Gottes dienſt in 
den gewohnlichen Pfarrkirchen began⸗ 


gen, wobei die biedern Freiwilligen, 


3 


ſten und Vaterland erneuerten. 


— 


mit ihren Ehrenmuͤnzen geziert, in der 
vorgeſchriebenen Ordnung, ſich ein⸗ 
fanden, und die heiligen Geluͤbde. ih⸗ 
rer Treue, fuͤr Religion, Landesfuͤr⸗ 
In 
der Stadt wurde dieſe feierliche Uns 
dacht in der Metropolitankirche von 
St. Stephan begangen, wo Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt der Kalſer, des Kronprinzen, 
der Erzherzogin Tochter, des Erzher⸗ 
zogs Großherzogs, der Erzherzogin 
Eliſabeth, und der Erzherzoge KL. 
HH. ‚dann Se. Durchlaucht der Herz 
zog von Wuͤrtemberg, und die Glie⸗ 
der der kondesregierung, die ſtaͤndi⸗ 
ſchen Verordneten, die Univerſitaͤt, die 
Akademie der bildenden Kuͤnſte, und 
der Magiſtrat zugegen waren. Vor 
der 
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4 der Kirche paradirten die uniformirten (hen. Ein gleiches geſchahe von einer 

8 Irgerſhrps, und am Michaelerplatz, | Abtheilung des Graf Emanuel Walz 

— auf dem Graben und Stock im Eiſen I ſteiniſchen Bataillons, und des Batail⸗ 
. 


die Bataillons des Freiwiligen Scharf⸗ 
ſchuͤtzenkorps. 
Prag vom 13. April. 

Wir verſprachen in unſerm letzten 
Blatte alles, was in Budweis vor 
und während der Ankunft Sr. Majer 
ſtaͤt veranſtaltet wurde, umſtaͤndlicher 
anzufuͤhren. Hier iſt daſſelbe nach 
ſeinem ganzen Umfange. 

Schon einige Tage bevor kamen 
der k. k. Oberſte und Generaladjutant 
Sr. koͤnigl. Hoheit des Erzherzogs 
Karl, Herr Graf Bubna, und ordne⸗ 
ten alles, was zur Unterkunft Sr. Ma⸗ 


jeftät und des boͤchſten Gefolges erfor- 


derlich war, an. 
Für Se. Majeſtaͤt war der biſchoͤf⸗ 


liche Pallaſt beſtimmt, wohin auch die 


ubrigen Erzherzoge koͤnigl. Hoheiten 
(unter denen ſich auch Se. koͤntgl. 
Hoheit ber Erzherzog Reiner befanden, 


deſſen wir juͤngſthin nicht erwaͤhnten) 


einquartiret wurden. Fuͤr Se. koͤnigl. 
Hoheit den Erzherzog Karl war das 


ſtaͤdtiſche Rathhaus vorbereitet, und 
zur Bewohnung vollſtaͤndig eingerichtet. 
Se. koͤnigl. Hoheit der Herzog Albert 
von Sachſen Teſgen, nahmen ihr Ab⸗ 
ſteigguartier bei dem biſchoͤfl. Herrn 
Generalvikarius. Au 

Am gren früh: um 7 Uhr verſam⸗ 
meite ſich eine Abtheilung des Leibba⸗ 
taillons Sr. koͤnigl. Hoheit des Erz⸗ 
herzogs Karls, um bei dem biſchoͤfl. 
Pallaſt, der Wohnung Sr. Maſeſtaͤt 


lons Koller; erſtere Abtheilung ware zur 
Wache bei der Wohnung Sr. koͤnigl. 
Hoheit des Erzherzogs Karls, die 
zweite aber für den Heezog Albert von 
Sachſen Teſchen koͤnigl. Hoheit be⸗ 
ſtimmt. 

Vor der Ankunft Sr. Maſeſtaͤt ord⸗ 
nete ſich auf dem Stadtplatze der Bud⸗ 
weiſer k. Magiſtrat, an deſſen Spitze 
ſich der dortige Her Buͤrgermeiſter 
Franz Daublebski v. Sterneck befande, 
und die buͤrgerl. Herren Schuͤtzen. Am. 
Thore des Pallaſtes erwarteten der Herr 
Biſchof Graf v. Schafgetſch ſammt 
den Kapitularkanonieis und der uͤbri⸗ 
gen Geiſtlichkeit Se. Majeſtaͤt. Gegen 
halb 2 Uhr erfolgte, wie wir ſchon 
neulich berührten, die Allerhoͤchſte An⸗ 
kunft. Se. Majeſtaͤt der Laiſer fuh⸗ 
ren mit dem Erzherzoge Karl und Jo⸗ 
ſeph koͤnigl. Hoheiten in einem Wagen. 
Das Gelaͤut aller Glocken, und das 
Abfeuern des Geſchuͤtzes kuͤndigte die 
Allerhoͤchſte Ankunft an. Ein unauf⸗ 
hoͤrliches Vivatruffen ertoͤnte aus allen 
Kehlen der aus der ganzen umliegenden 
Gegend herbeigeeilten Menge den Hoͤchſt 
Ankommenden entgegen, und begleitete 
Hochdieſelben bei jedesmaligen Ans 
ſichtswerdung Hoͤchſtderſilbeu. Se. Mar 
jeſtaͤt der Kaiſer reiſten ſammt dem 
ganzen hoͤchſten Gefolge bis auf Se. 
koͤnigl. Hoheit den Erzherzog Johann 
auf der Straſſe von Horn nach Bud⸗ 
weis. Erzherzog Johann koͤnigl. Ho⸗ 


des Kaiſers, die Ehrenwache zu bezie- I heit aber nahmen ihre über 
ing, 
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Linz, von woher Hoͤchſidieſelbe auch 
etwas ſpaͤter eintrafen. 
wartung aufgezogene 3 Abtheilungen 
der obgenannten 3 Vattaillons ſalu⸗ 
tirten Se. Majeſtaͤt und die koͤnigl. 
Prinzen mit den gewoͤhnlichen Mü 
benden. 

Se. Mafeftät der Kaiſer und hu 
Eribseimg Karl koͤnigl. Hoheit wurden 


in Hoͤchſtihren Abſteigquartieren ſowohl | 
von den beiden Herren Landescheſs 


Sr. Exzellenz dem k. boͤhmiſchen Obriſt⸗ 
burggrafen Grafen v. Stampache und 
Sr. Exzellenz dem maͤhrjſchen Lan des⸗ 
gouverneur Herrn Grafen v. Ugorte 
auf dem vaterländiſchen Boden, als 


auch von dem Herrn Rektor der pra- 


ger Karoloferdinandiſchen Univerſitaͤt 
J. U. D. Edien von Vignet auf das 
ehrebietigſte bewillkommet, welches von 
Sr. Majeſtaͤt, und dem Erzherzog Karl 
gnaͤdigſt und huldvoll aufgenommen 
wurde. Mit ſichtbarem Vergnuͤgen, 
und den gnaͤdigſten Ausdruͤcken wurde 
die devoteſte Huldigung des Herrn Uni⸗ 
verſitaͤtsrekt. im Namen der Univerfirät 
und der dem Vaterlande ſſch freiwillig 
gewidmeten Herren ett, ange⸗ 
nommen. 
So lang als Sl. DMajefdt mit dem 


hoͤchſten Gefolge in Budweis verweil⸗ 


ten, dauerten die Freudensergießun⸗ 
gen des wonnetrunkenen Volkes, und 
der Stadt Budweis fort, es ertoͤnte 
unaufhörlich ein freudiges Vivatrufen 
mit abwechslender tuͤrkiſchen Muſik, 
kurz die Freude war ſo allgemein, ſo 
ungetheilt, daß dieſe Tage, an wel⸗ 
chen Budweis mit der allerhoͤchſten Ans | 


Die zur Auf⸗ 


beleuchtete Springbrunnen, 


weſenheit Sr. Maſeſtaͤt und der koͤnigl. 


Prinzen, beehrt wurden, unvergeßlich 


bleiben werden. Abends in der Dim: 
merung ware die ganze Stadt Budweis 
beleuchtet; einen vorzuͤglich uͤbertra— 
ſchenden Anblick gewaͤhrte der in der 
Mitte des ſchoͤnen Platzes prachtvoll 
und die 
mit Lampen beſetzten Bögen der Stadtz 
lauben. Se. Majeſtaͤt gerührt uber 
dieſen Zug der tieſſten Ehrfurcht der 


Stadt Budweis, nahmen ſammt den 


hoͤchſten Herrſchaften die ganze Illumi⸗ 
nazion in hoͤchſten Augenſchein, und 
verweilten mit lauter Aeußerung der 
hoͤchſten Zufriedenheit bei dieſer mit fo 
vieler Ordnung getroffenen Beltuch⸗ 
tung. f 

Am gten fruͤh trafen die konzentrir⸗ 
ten Legionsbataillons auf der Ebene 
bei Steinkirchen ein, und bis 6 Uhr 
waren ſelbe ſchon vollkommen aufges 
ſtellt. Die Legion formirte zwei Tref⸗ 
fen; im erſten befanden ſich die 12 


boͤhmiſchen Bataillons, im 2ten die 


maͤhriſch- und ſchleſiſchen. Die Avante 
garde machten die 3 Jaͤgerbataillons. 


um 7 uhr erſchienen vor den Treffen 


Se. koͤnigl. Hoheit der Erzherzog Karl 


in der Uniform der Hoͤchſtihren Namen- 


führenden boͤhmiſch⸗ maͤhriſch- ſchleſi⸗ 
ſchen Legion in der Farbe, und mit 
den Epouletten des Leibbataillons der 
Herren Akademiker. Hoͤchſtdieſelbe was 
ren von dem verdienſtvollen Herrn F. 
M. L. und Generalquartiermeiſter Ba⸗ 
ron von Duka begleitet. Se. koͤnigl. 
Hoheit ritten vor den Fronten aller 
Pasallions vorbei, und empfingen von 
* der 
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der ganzen Legion die Militächens 


neurs. 

Gegen halb neun Uhr erfolgte die 
allerhoͤchſte Ankunft Sr. Majeſtaͤt des 
Kaiſers mit allen 5 K. , 
und dem Herzog Albert k. 9, Eine 


große Anzahl der hohen Generalität, 1 


mehrere Staabsoffiziere, dann die bei⸗ 
den Herren Landeschefs, und ein zahle 
reicher Adel waren in dem Gefolge Sr. 
Majeſtaͤt. Se. Mafſeſtaͤt geruhten 
gleichfalls an der Fronte alle Battail⸗ 
lons vorbei zu reiten, und die Mili⸗ 
taͤrhonneurs von der ganzen aufgeſtell⸗ 
ten Legion zu empfangen. 

Hierauf defilirte die ganze Legion in 
halben Kompagnien vor Sr. Majeſtaͤt 
dem Kaiſer, der ſich mit dem ganzen 
hoͤchſten und hohen Gefolge auf die 
nahen Chauſſee begeben hatte, vorbei. 
An der Spitze der ganzen Legion rit⸗ 
ten Se. koͤnigl. Hoheit der Erzherzog 
Karl mit gezuͤcktem Saͤbel, und ſalu⸗ 


tirten Se. Majeſtaͤt, welches auch von 


der ganzen Legion geſchahe. 

Se. Majeſtaͤt aͤußerten uͤber die 
Schoͤnheit der geſammten Mannſchaft, 
ihre Gewandheit, und den militatri⸗ 
ſchen Geiſt, den ſich die ganze Legion 
eigen zu machen wußte, ihre vollkom- 
menſte Zufriedenheit, mit dem aller⸗ 


gnaͤdigſten Ausdrucke, daß dieſelbe die 


Erwartung, die Se. Majeſtaͤt davon 
hegten, weit übertroffen habe, wel⸗ 
ches ſchoͤne Zeugniß gewiß der redendſte 
Beweis iſt, wie ſehr ſich der wuͤrdigſte 
Legionskommandirende Herr F. Z. M. 
Graf von Sztaray, die uͤbrigen Her⸗ 
sen Generals, die geſammten Herren 


Vataillonskommandanten und Herren 
Oberoffiziers die militairiſche Aus bil⸗ 
dung dieſee zur Vertheidigung ihres 
gemeinſchaftlichen Vaterlands _ aufges 
fetten Mannſchaft angelegen ſeyn 
lieſſen, und mit welcher Bereitwillig⸗ 
keit ſich die geſammte Mannſchaft zu 
dieſem hohen Grade der Vollkommen—⸗ 
heit abrichten und anleiten lieſſen. 

Zum Beweis der allerhoͤchſten Zu⸗ 
friedenheit geruheten Se. Majeſtaͤt 


der geſammten Leglousmannſchaft auf 


dieſen fuͤr die Legion ſo ehrenvollen 
Tag eine doppelte Loͤhnung anzuweiſen. 

Nach dieſer fetetlichen Handlung be⸗ 
gaben ih Se. Majeftät mit der gan⸗ 
zen hoͤchſten und hohen Suite in die 
Stadt Budweis zuruͤck. Die Batail⸗ 
lons hingegen marſchirten in ihre Kan⸗ 
tonirungsſtazionen zuruck, wo ihnen 
die letzthin mitgetheilte zwei General⸗ 
befehle ihres Oberbefehlshabers des 


Erzherzogs Karl ar gemacht wur⸗ 


den 

Mittags rühren Sr. Majeftät in 
dem biſchoͤflichen Pallaſte öffentliche 
Tafel zu geben, wozu die hohe Genes 
ralitaͤt, Se. Exzellenzen die beiden 
Herren Landeschefs, der Herr Biſchof 
Graf v. Schafgotſch, und der Legions⸗ 
feldfuperior Herr v. Schönfeld, De 
chant zu Reichſtadt, gnaͤdigſt gezogen 
wurden. In dem Rathhauſe hin ge⸗ 
gen wurden ſaͤmmtliche Herten Kom? 
mandanten der Fegionsbaräilong und 
mehrere anweſende Herren Staabs?⸗ 
= auf das prunkvolleſte bewir⸗ 
t et. 
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Avertiſſemente. 


Kundmachung. 


Am ꝛ2zten Juni l. J. wird in Folge 
0 Gnbernialverordnung vom Zoten 

ärz d. J. Nro. 3952. das dem No⸗ 
wemtaſter Spitalfond gehoͤrige in dem 
dießkreiſigen Winiarer Staroſtey Dorfe 
Gorna wola gelegene Vollwerk früh 
um 9 Uhr auf dieſem Vollwerk ſelbſt 


auf 3 oder s Jahre lang meiſtbietend 


verpachtet, und dabei der gegenwärtige 
Pachtſchilling von 790 fl. zum Fiskal⸗ 
preis angenommen werden. 
Kielce den 3. April 1801. 


Mitſcha, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 
— —— — 
Kundmachung. 


8 Es wird zu jedermanns Wiſſenſchaft 


bekannt gemacht, daß am ıten Mai d. 
FJ. früh um 9 Uhr in der Kanzlei des 
Stadtmagiſtrats Zwolen folgende Ge⸗ 
fälle und Realitäten der Stadt Zwolen 
als: die Propinazion auf ein Jahr und 
wei Monate vom 1. September 181 
is letzten Oktober 1802, wovon der 
Fiskalpreis 340 fl. iſt; dann eine ſtaͤd⸗ 
ſche Wieſe Josnowiea genannt auf 
drei Jahre und drei Monat vom Iıten 
Juli l. J. bis Ende Oktober 1804, 
wovon der Fiskalpreis 7 fl 45 kr. iſt, 
durch öſfentliche Verſteigerung an den 
eiſtbietenden in Pacht werde über- 
laſſen werden. Pachtluſtige haben ſich 


daher an befagten Tage bei demZwolner- 
Stadtmagiſtrate zu melden, wo ſie die 


ı näheren Bedingniſſe dieſer Pachtung 
erfahren koͤnnen. g 


Radom den 3. April 1801. 
Manndorf, 
Gubernialrath und Kreishauptmann 


> — —  —— 


Kundmachung. 


Da nachſtehende Gefaͤlle der k. Stadt 
Ryezywol, das iſt: die daſige Propi⸗ 
nazion, Bruͤcken⸗ und Uiberfahrtsge⸗ 
buͤhr, und die Rathhauswohnung auf 
ein Jahr und vier Monate vom 24tem 
Juni d. J. bis zu letzten Oktober 1802. 
am ıten Mai d. J. durch Öffentliche 
Verſteigerung in Pacht uͤberlaſſen wer⸗ 
den, ſo wird dieß hiemit zur allgemei⸗ 
nen Wiſſenſchaft mit dem Beiſatze be⸗ 
kannt gemacht, daß ſich die Pachtluſti⸗ 
gen am beſagten Tage in der Magiſtrats⸗ 
kanzlei der k. Stadt Ryezywol einfin⸗ 
den, und von den Pachtbedingniſſen 
unterrichten moͤgen. Die Fiskalpreiſe 
der zu verpachtenden ſtaͤdtiſchen Pro⸗ 
pinazion ſind 178 fl. der Bruͤckenmauth 
75 fl. 15 kr. und der Rathhauswoß nung 


49 fl. 
Radom den 3. April 180m. 


Manndorf, 
Gubernialrath und Kreishauptmank, 


—ͤ — r — —n 
Kundmachung. 

Da die Propinazian der geiſtlichen 
Stadt Skaryſzow im Radomer Kreiſe 
am iten Mai l. J. auf ein Jahr und 
vier Monate um den Fiskalpreis von 
3245 fl. pol., das ſtaͤdtiſche ri 

un 
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und Standgeldergefaͤll auf gleiche Zeit 
um den Fiskalpreis von 200 fl. pol. 


und die ſtaͤdtiſche Wieſe Blonee auf 


drei Jahre und vier Monate mittelſt 
Öffentlicher Verſteigerung den Meiſt⸗ 
bietenden hintan gegeben werden wird, 
ſo wird ſelbes zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft, mit dem Beiſatze bekannt ge⸗ 
macht, das die Pachtluſtigen oberwaͤhn⸗ 
ter Realitäten am obbemelden Tag in 
der herrſchaftlichen Amtskanzlei alldort 
zu erſcheinen haben. f 

Radom den 7. April 1801. 


. Manndorf, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 


Ankündigung 


der auf den zten Juli des laufenden 
180 ften Jahrs abzuhaltenden Papier: 
lieferungslizitazion. 


Von der weſtgaliziſchen Faif, koͤnigl. 
Tabak und Siegelgefaͤllen Kameral⸗ 
adminiſtrazion zu Krakau wird hierdurch 
Jedem, dem daran gelegen iſt, 
wiſſen gemacht: daß man eine dreijäh⸗ 
rige Lieferung des fuͤr den hierlaͤndi⸗ 
gen Sjegelgefaͤllsbedarf nothwendigen 
be den Of verſteigerungsweiſe an 

en beßten Offerenten, der ſich zu den 
annehmbarſten Preiſen herbeilaſſen 
wird, durch einen ordentlich zu errich⸗ 
tenden — auf die Jahre vom sten Ck⸗ 
tober 1801, big Ende September 1804. 
lautenden Kontrakt, falva ratihcatione, 
in uͤberlaſſen, und hierzu die bizita⸗ 
jiongtagfahrt auf den zten Juli d. J. 
feſtzuſetzen beſchloſſen habe; Es werden 
demnach alle Jene, welche dieſe drei⸗ 
jährige Schreibpapierslieferung zu über» 
nehmen gedenken, hiemit vorgeladen, 
ſich am obgedachten Tage in der loten 
vormittaͤgigen Stunde im Amtshauſe 


zu 


- ohne eine beſondere Vorladung zu 


eingangsgedachten Adminiſtrazion ein⸗ 
zufinden, und der abzuhaltenden Lizita⸗ 
zion beizuwohnen, bei welcher jeder 
Offerent ſeinen Anboth durch Deponi⸗ 
rung eines Vadiums von looo fl. baa⸗ 
ven Geldes, oder ſoviel in eigenthuͤm⸗ 
lichen Staatspapieren, die nach abge⸗ 
ſchloſſenem Kontrakt die Stelle der Kau⸗ 
zion vertreten werden, zu verſſchern 
und ſo zum Mitlizitanten ſich zu quali⸗ 
fiziren hat. 1 
Die Kontraktsbedingniſſe, und die 
Muſterboͤgen des abzulieferndenl Par 
pie:8 koͤnnen tagtäglich zu den gen oͤhn⸗ 
lichen Amtsftuuden (die Sonn ⸗ un 
gebothenen Feiertaͤge allein ausgenom⸗ 
men) bei der hierortigen Amtsregiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 5 


Krakau den zten April 1901. 
i e 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ger 
genwärtigew Edikts Öffentlich bekannt 
gemacht: daß eine Hälfte der im kra⸗ 
kauer Kreiſe gelegenen zur Anton Zie⸗ 
linskiſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehoͤri⸗ 
gen Güter Donatkowice, auf Auſu⸗ 
chen des Inden Manel Szmuklerz zur 
Befriedigung einer Summe von 298 
Dukaten durch Öffentliche Verſteigerung 
verkauft werden wird. a 

Die Kaufluſtigen daher und dieſeni⸗ 
gen die ein wirkliches Recht auf dieſen 
Guͤtern haben, werden durch gegen⸗ 
wärtiges Edikt vorgeladen: daß fie 
am ıten Juli um 9 Uhr Vormittags 
bei dieſen k. k. Landrechten erſch einen, 
und zwar die fichergeftellten Glaͤubiger / 

es 
wärtigen, uͤber ihre Gerechkfamen pt 


wachen trachten. Uibrigens fieher es 
den Käufern frei wegen der Bedingun⸗ 
» eg 


Be 
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gen mit dem Vormunde der minder 
jährigen Zielinskiſchen Kinder dem Herrn 


Felix Zielinski wie auch mit den ſich 


meldenden ſſchergeſtellten Glaͤubigern 
uͤbereinzukommen, nur wird die Ge⸗ 
nehmigung dieſen k. k. Landrechten vor— 
behalten. 

Krakau den 21. Maͤrz 1801. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Johann Morak. 
Chraſtianski. 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Elsner. 
3 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ges 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die zur Vinzenz Chwalibogiſchen 
Konkursmaſſe gehoͤrigen im konskier 
Areiſe gelegenen auf 25091 fl. 59 1/2 
kr. gerichtlich abgeſchätzten Güter Zbi⸗ 
galy am zoten Juni l. J. zum dritten: 
mal Öffentlich werden verſteigert wer⸗ 
den, und zwar unter folgenden Bedin⸗ 


gungen: 5 ; 
ıtens. Daß die Wiederkaufsſummen, 


wenn der kuͤnftige Käufer die Zinfen ı 


puͤnktlich bezahlt, auf dieſen Gütern 
ſichergeſtellt verbleiben konnen. 8 
A⁊2tens. Daß der kuͤnftige Käufer die- 
ſenigen Gläubiger, die ihre Summen 
eheben koͤnnen, innerhalb drei Jahren 
don der Lizitazion an, und zway theil⸗ 
weiſe und auch ohne Zinfen zu befrie⸗ 
gen befugt ſeyn wird, oder aber 
ztens mit denſelben Glaͤubigern ſich 
anders zu vergleichen. Endlich wird 
ſcatens ſobald der Kaͤufer den Kauf⸗ 
chilling, oder die innerhalb drei Jah⸗ 
den ohne Zinſen zu leiſtende Genugthu⸗ 
00 den Glaͤubigern, die ihre Summen 
eheben koͤnnen, durch hinlaͤngliche 


Kauzion wird verfichert heben, — ihm 
gleich nach der Lizitazion das Eigen⸗ 
thumsdekret und der Beſitz der Güter 
uͤbergeben werden. 

Die Kaufluſtigen haben demnach am 
geſagten Tage um 9 Uhr Vormittags 
bei dieſen k. k. Landrechten ſich einzu⸗ 
finden, wo ſie das Inventarium der 
Güter der Regiſtratur einſehen koͤnnen. 

Krakau den 4ten März 1801. ö 


Joſeph von Rikorowießz. 
W. Roskoſchny. 
Johann Morak. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
f Elsner. 


— . — — 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels gegen⸗ 
waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: daß, 
nachdem auf Anſuchen des laͤbl. krakauer 
Magiſtrats die dem ſachfälligen Herrn 
Kaſimir Szembek eigenthuͤmlich gehoͤri⸗ 
gen Güter Chutki zur Genugthuung der 
dem Herrn Wilhelm Klug im Wege 
Rechtens ſammt Intereſſen und Ge⸗ 
richtskoſten zuerkannten Summe 280 
Dukaten einer Öffentlichen Verſſeige⸗ 
rung ausgeſetzt worden, und am aten 
Lizitazionstermine, nämlich am rgten 
Marz l. J. kein Kaufluſtiger ſich ein⸗ 
gefunden; dieſe Guͤter am zyten Juni 
I. J. um 9 Uhr Vormittags bei dieſen 
k. k. Landrechten zum drittenmal, und 
zwar falls Niemand den Schaͤtzungspreis 
der Guͤter anbieten ſollte, dieſelben 
auch unter der Schaͤtzung oͤffentlich 
werden verſteigert werden, mit der Be⸗ 
dingung, daß der Eünftige Käufer der 
Guͤter Chutki dem Herrn Wilhelm 
Klug ſowohl im Kapital 280 Dukaten 
als ‚auch in Intereſſen und dem im 
Exekuzionswege zu liquidirenden Ge⸗ 

8 richte 


— 


richtskoſten gleich nach Abfhluß der 
Verſteigerung eine Genugthuung im 
baaren Gelde zu feiften , unter Ahn⸗ 
dung des 9. 449. und 450. der ollge⸗ 
meinen Gerichtsordnung, verbunden 


iſt. 

Die ſichergeſtellten Glaͤubiger werden 
zugleich vorgeladen, auf daß ſie, ohne 
eine beſondere Vorladung zu gewaͤrti⸗ 
gen, uͤber ihre Gerechtſamen wachen 


moͤgen. 
Krakau den 26. März 197. 
5 Joſeph von Nikorowicz. 
W. Roskoſchny. 
Karl v. Reinheim. 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
l Weinmann. 


——— 


edit. 
Won Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſſgalizien wird mittelſt ger , 


genwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die im ſandomirer Kret © gelegenen 
des verſtorbenen Joſeph Grafen Ma⸗ 
lachowski eigenthuͤmlichen Güter Prze⸗ 
viorow ſammt den Doͤrfern Kamienice 


und Garbowice (da am erſten zur Li⸗ 


——ů—ůůůů—vðv‚Q0 — 
zitazion feſigeſetzten Termine, nämlich 
am zıten Jäner l. J. kein Kanfluſtiger 
ſich eingefunden) auf Anſuchen der k. 
k. warſchauer Bankelkommiſſion, U 
Befriedigung der dem gefallenen Heis 
leriſchen Haufe ſchuldigen Summen 
137280 fl. pol. 22 gro» und 31681 fl 
pol. 7 gro.) am zoten Juni l. J. zun 
zweitenmal of entlich werden verſteigert 
werden. Alle Kaufluſtigen werden dem, 
nach vorgeladen, am obgeſagten Lage 
um 9 Uhr Vormittags bei dieſen k. k. 
Landrechten zu erſcheinen. Fi 

Uibrigens wird den Kaufluſtigen fret 
gelaſſen die Bedingungen und die 1 
zung der zu veraͤußernden Güter in Def 
Landrechtsregiſtratur einzuſehen; sim 
gleich werden aber auch die auf di en 
Guͤtern ſſchergeſtellten Glaͤubiger el, 
mahnt, ohne eine beſondere Vorſe, 
dung zu gewaͤrtigen, über ihre Gerecht! 
ſamen zu wachen. 

Krakau den aten März 1801. 

Joſeph von Rikorowiez⸗ 
Ib hann Morak. 
Chraſtianski. 

Aus dem Rathſchluße der k. k. kes“ 

kauer Landrechte in Weſſgalizien. 
Elsner. 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch und Kunſthaͤndler in der Groß’ 


gergaſſe Nro. 229 iſt bis erſten Mai zu haben: 


Schematismus unos Kö niar -ich Weſtgaliziel 


auf das Jahr 1801. auf Shreispavier fteif gebunden 48 kr. in 
Leder 1 fl. in ganz Leder 1 fl. 15 kr. ungebunden 40 kr. . 


— 


Geb rt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker 
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